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Einleitung Methoden Ergebnisse Diskussion 

Lage des Untersuchungsgebiets „ Geltinger Bucht“ in der Flensburger Außenförde 

- Wassertiefen bis -25m 
- geschützte Bucht 
- nach Norden exponiert 
- Größe der Bucht ca. 40 km2 
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Steinvorkommen(vorläufig) Sedimentverteilung (vorläufig) 
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Bathymetrie: 
- Rücken im zentralen Bereich des Beckens 
- Flachwasserbereiche mit Erhebungen, Senken und Rinnenstrukturen 
 

  Erhaltene Paläo-Oberfläche 
 
 
Sediment und Steinverteilung: 
- Schlick im tiefen Becken 
- Grobsandiger Rücken im zentralen Bereich des Beckens 
- Mittel- bis Grobsande in den Flachwasserzonen 
- Schlecht sortiertes Material, Steine, teils gering mächtige Schluffdecke 
 

  geringer Grad der Aufarbeitung, kurze Transportwege 
  Geschiebemergel dicht unter der Oberfläche 
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Untergrund: 
- Verfüllte Becken, Rinnen und Senken 
- Grobsedimente dort, wo Geschiebemergel nahe der Oberfläche absteht 
- keine ausgeprägten Schüttungskörper 
 

  Paläo-Oberfläche, geringe Umlagerung 
 
 
Lebensraumabgrenzung (ausstehend): 
- Riff: Flachwasserzonen mit Grobsedimenten, Kalkgrund und dem Rücken 
- Sandbank: Flanken des Kalkgrunds und evtl. sehr lokal in den Senken des 
       Flachwasserbereichs (dort aber kleiner als 1 km2 und geringe 
       Mächtigkeiten) 

 

  Vielfältiges Substrat auf engstem Raum 
  Große Unterschiede zu z.B. Sagasbank, Steinriff, Außenschlei 



Vielen Dank! 
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